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Badischer Landlag.
Zweite Sommer .

24. Sitzung .
Karlsruhe, 22. Februar.

Präsident Rohrhurst eröffnet die Sitzung kurz
Mich -/- IO Uhr .

Am Ministerlisch : Minister des Innern Freiherr
, on und zu Bodman , Regierungskommissare .

Auf der Tagesordnung steht die Beratung des
Mets des Großh . Ministeriums des Innern für

1912 und 1913, Ausgabe Titel
Titel IX

Landwirtschaft.
srrner Antrag der Abgg . Schmidt -Bretten und Ge¬
lassen über die Maul - und Klauenseuche , Interpel¬
lation der Abgg . Dr . Zehnter und Genoffen sowie
Hilbert ( natl .) und Genoffen ebenfalls Maul - und
Klauenseuche , Interpellation der Abgg . Dr . Zehnter
und Genoffen über den Schutz des echten Kirsch¬
wassers gegen Verfälschung , ferner Interpellation
der Abgg . Dr . Zehnter und Genoffen best . den An¬
bau und die Reblausfestigkeit der Amerikanerrebe .

Präsident Rohrhurst: Die Budgetkommission hat ,
wie auf Seite 2 des Druckberichtes zu lesen ist , be¬
schlossen, die Erörterungen über die prinzipielle
Stellung der Landwirtschaftskammer bis zur Be¬
ratung der Novelle zum Landwirtschaftskammer -
gesetz zu verschieben . Ich schlage Ihnen vor , die¬
sem Borgange zu folgen und die Erörterung über
die Landwirtschaftskammer zurückzustellen .

«ba. Freiherr von Mentzingen (Ist .) erstattet
den Bericht der Budgetkommission und bittet um
Annahme folgenden Antrages : Die Zweite Kam¬
mer möge die Ausgaben Titel XVI , ordentlicher
Etat mit 2165140 °4t, 8 . außerordentlicher Etat
mit 31S VÜ0 «tt . zusammen für zwei Jahre mit
2484 140 «4t chie Einnahmen Titel IX ordentlicher
Etat für zwei Jahre mit 93 880 -4t genehmigen . In
der Begründung des Antrages bemerkt der Bericht¬
erstatter u . a . : Die Jahre 1910 und 1911 waren für
die Landwirtschaft keineswegs günstig . Trotz des
guten Herbstes vom vorigen Jahre stehen die Reb -
bauern heute noch in einer großen Notlage . An
den Rebstöcken ist das Holz erfroren und deshalb
sind die Aussichten für das Jahr 1912 für die Reb -

fahrungen Mitteilen . Die Regierung soll zur Be¬
kämpfung dieser Seuche alles aufwenden , was in
ihrer Macht steht . (Bravo ! beim Zentrum .)

Abg . Hilbert (natl .) begründet folgende Inter¬
pellation seiner Fraktion :

^ - " ^ 2st der Großh . Regierung bekannt , daß
me Maul - und Klauenseuche im Januar , Sep¬
tember und November 1911 durch Zufuhr von
Schweinen aus dem Viehhofe Mannheim nach
Villingen und Umgebung verschleppt würde ? Hat
eine eingehende Untersuchung stattgefunden ?

. --- Welche Maßregeln gedenkt die Großh . Re¬
gierung zu ergreifen , um der Einschleppung der
Seuche durch den Versand von Tieren aus
Schlacht - und Biehhöfen vorzubeugen ? "
Der Abgeordnete führt dabei etwa folgendes aus :

Unsere Interpellation Hot den Zweck , von der Re -
Merung zu erfahren , auf welche Weise und woher
die Maul - und Klauenseuche nach Mannheim und
von dort nach verschiedenen Teilen des Landes ver¬
schleppt morden ist, ob eine genaue Untersuchung
stattgefunden hat und ob jene , welche diese Seuche
eingeschleppt haben , bestraft worden sind oder be¬
straft werden konnten . Bekanntlich hat im Januar
1911 ein Händler aus dem Schlacht - und Mehhofe
Mannheim vier Waggon Schweine nach Billingen
transportiert , von denen einige an Maul - und
Klauenseuche erkrankt waren . Durch diese kran¬
ken Tiere wurde die Seuche in unserer Gegend ver¬
breitet . Das Bezirksamt Villingen hat sich der
Sache sofort angenommen . Der Händler hatte
keine Zeugnisse über die Gesundheit der Schweine
vom Schlachthofe in Mannheim . Aus Befragen gab
er an , daß es der betreffende Beamte im Mann¬
heimer Viehhofe abgelehnt habe , ein Zeugnis aus¬
zustellen . Das Villrnger Bezirksamt hat sich nach
Mannheim in dieser Angelegenheit gewendet , aber
es ist dabei nichts herausgekommen . Nach alledem ,
was uns bekannt geworden ist, muß man bestimmt
annehmen , daß auf dem Schlachthofe in Mannheim
die nötigen Vorsichtsmaßregeln ganz außer acht
gelaffen worden sind . Die Schlachthosverrvaltung
in Mannheim ist schuld daran , daß die Maul - und
Klauenseuche nach Baden eingeschleppt worden ist .
Daher möchten wir von der Regierung erfahren .

bauern nicht besonders günstig . Unter der vorjäh¬
rigen Trockenheit hat dev Zuckerrübenbau ebenfalls
stark gelitten . Ich ersuche die Regierurw , uns Aus¬
kunft über den derzeitigen Stand der Verhandlun¬
gen betr . die Erneuerung der Brüsseler Zuckerkon¬
vention zu geben . Die Landwirtschaft hat ein gro¬
ßes Interesse daran , daß diese Konvention wiäier
zustande kommt . Wenn die Konvention nicht ab¬
geschlossen würde , würde der Zuckerrübenbauer
wehrlos der Industrie ausgeliefert werden . Die
Regierung soll daher im Bundesrat dahin wirken ,
daß diese Konvention wieder zustande kommt .
Eingehend auf die einzelnen Positionen bemerkt
der Berichterstatter , daß der Personalaufwand mit
25 »/« des ganzen Landwirtfchaftsbudgets nicht all¬
zu hoch ist.

Die Maul- und Klauenseuche .
«kg. Schmidt-Bretten (Bd. d . Ldw . ) begründet

hierauf folgenden Antrag seiner Fraktion :
„Die Zweite Kammer wolle die Großh . Regie¬

rung ersuchen :
1 . zu veranlassen , daß bei Ausbruch der Maul¬

und Klauenseuche über die Zweckmäßigkeit der
zu treffenden Sperrmaßregeln auch Sachverstän¬
dige aus den Kreisen der
Handels gehört werden ,

Landwirtschaft und des
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hen-
>
tiÄ
aie«
ite«
ten.
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Klauenseuche oder durch die wegen
dieser Seuche getroffenen Sperrmaßregeln erheb¬
liche Verluste erlitten haben , zinslose Darlehen
gewährt werden können .

"

Der Abgeordnete bemerkt , daß unter der länd¬
lichen Bevölkerung wegen der Sperrmaßregeln
große Erbitterung herrscht . Die Landleute sagen :
»An den Sperrmaßregeln habe niemand Interesse
als die Tierärzte , denen die Sperrmaßregeln den
Geldbeutel füllen " oder »die Tierärzte verschleppen
am meisten die Maul - und Klauenseuche " usw .
Große Erbitterung herrscht auf dem Lande
die Bezirkstierärzte , die bei der ländlichen !
kerung kein besonderes Vertrauen genießen . Der
Redner bittet die Regierung , die Bezirksämter an¬
zuweisen , künftig der den zu ergreifenden Maß¬
regeln auch andere Leute als Bezirkstierärzte zu¬
zuziehen . Im weiteren Verlaufe seiner Ausfüh¬
rungen erklärt der Redner , er halte es für einen
Fehler der Regierung , daß sie die Grenzen gegen
Frankreich geöffnet habe . Der beste Schutz gegen
die Maul - und Klauenseuche sei das Schließen der
Grenze gegen die Einfuhr von lebendem Vieh . Die
Regierung soll daher im Bundesrat dahin wirken ,
daß die Grenzen nicht mehr geöffnet werden .
(Bravo ! bei den Konservativen .)

^ Abg. Weitzhaript -Pfullendorf (Ztr .) begründet
hierauf die Interpellation seiner Fraktion :

»Was hat die Großh . Regierung getan und
was gedenkt sie weiterhin zu tun , um die großen
Schäden abzuwenden , die der Allgemeinheit , na¬
mentlich der Landwirtschaft und oem Äewerbe -
stand , durch die Maul - und Klauenseuche ent¬
stehen ? "

Im Gegensatz zum Vorredner sind diesem In¬
terpellanten keine Klagen über die Bezirkstierärzte
bekannt . Die Sperrmaßregeln werden hart empfun¬
den, wenn nur ein Hof verseucht ist und der ganze
Bezirk gesperrt wird . Die Sperre werde in seinem
Bezirk hauptsächlich deshalb unangenehm empfun¬
den , weil man dort sehr auf den Markt angewie¬
sen ist. In der Landwirtschaft hofft man , daß das
vom Stuttgarter Professor Hoffmann erfundene
Mittel zur Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche „Euguform " große Erfolge erzielen werde :
die Regierung möge daher die damit gemachten Er¬

ob eine eingehende Untersuchung in dieser Angele¬
genheit stattgefunden hat . Wenn man in Mann¬
heim richtig vorgegangen wäre , wären wir im
vorigen Jahre im ganzen Lande von dieser Seuche
verschont geblieben . Im letzten Spätjahr hat ein
anderer Händler mehrere Transporte Schweine
nach Billingen eingeführt : ein Teil der Sendung
war seuchenverdächtig und daher nach Stratzburg
zurückgesandt worden . Eines steht fest , daß auch
in Straßburg nicht die richtigen Maßnahmen ge¬
troffen worden sind zur Verhinderung der Ver¬
schleppung der Maul - und Klauenseuche . An der
Verbreitung dieser Seuche in den Bezirken Donau -
eschingen und Villingen tragen auch die Unterhänd¬
ler einen großen Teil der Verantwortung und der
Schuld . (Der Redner führt eine größere Anzahl
drastischer Beispiele an .) Bei dieser Gelegenheit
möchte ich an unsere Landwirte eine ernste Mah¬
nung richten . Es werden nicht immer die nötigen
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Bezirksämter
können lange verschärfte Maßregeln herausgeben ,
wenn sie von den Landwirten nicht befolgt werden .
Es wäre von großer Wichtigkeit , wenn unsere
Landwirte bei Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche den Verkehr von einem verseuchten Dorf zu
einem nicht verseuchten recht beschränken würden :
Versammlungen und Festlichkeiten sollten gänzlich
verboten werden . Bezüglich der Einfuhr von
Schweinen sei bemerkt , daß diese Einfuhren nur
von den Unterhändlern zu Preisdrückereien ver¬
wendet werden . Ditz Maul - und Klauenseuche hat
uns Landwirten eiiitzn großen Schaden gebracht .
Wenn wir nicht das notwendige Fleisch erzeugen
können , so soll Gefrierfleisch eingeführt werden .
Wir verlangen , daß Vieh , das in die großen
Schlachthöfe eingeführt wird , einer zehntägigen
Quarantäne unterworfen wird . Sehr praktisch
geht die Schweiz in dieser Hinsicht vor . In ein¬
zelnen Gemeinden ging man bei uns in Baden dazu
über , bei Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
den ganzen Viehbestand sofort abzuschlachten .
Dieses Vorgehen ist zu empfehlen , jedoch
sollen die Kosten auf die Staatskasse übernommen
werden . Bis jetzt haben dies die Gemeinden ge¬
tan : diese haben aber dafür erhebliche Summen
aufwenden müssen . Die Landwirte bedürfen sehr
der Unterstützung des Staates : sie können diese
sehr gut brauchen , denn sie hatten drei schlechte
Jahre hintereinander . Zum Schluffe habe ich noch
einen Wunsch wegen der Ausstellung von Zeug¬
nissen : Es soll gesetzlich festgelegt werden , daß für

in Zeugnis und eine Untersuchung nicht mehr
wie 60 L erhoben werden dürfen ; die Ganggebühr
öll auf die Staatskasse übernommen werden . (Bei¬
all bei den Rationalliberalen .)

Abg. « eppert (Ztr.) begründet folgende Inter¬
pellation :

»Welche Maßregeln hat die Großh . Regierung
zufolge eines Beschlusses der Zweiten Kammer
vom 2 .Februar 1910 zum Schutze des echten
Kirschwassers gegen Verfälschung getroffen
und welcher Erfolg ist dabei erzielt worden ?"

Der Interpellant macht darauf aufmerksam , daß
durch dre Tätigkeit der Landwirtschaftskammer die
Preise für das echte Kirschwaffor in die Höhe ge¬
gangen sind , daß ferner beim Volk der Glaube an
die Echtheit wieder wächst und daß daher die Kirsch¬
wasserbrenner mit einem Ausblick auf eine bessere
Zukunft wieder aufgerichtet worden sind . Dann
,at die Regierung einen Erlaß herausgegeben , der

Anerkennung verdient . Die Regierung möge da -
ür eintreten , daß die Branntweinliebesgabe den

Kleinbrennern erhalten bleibe . (Bravo ! beim Zen¬
trum .)

Schüler (Ztr.) begründet folgende Inter¬
pellation seiner Fraktion :

»1. Welche Schritte hat die Großh . Regierung
beim Bundesrat unternommen , um den Anbau

der weißen Amerikaner - (Taylor - )
Reben in Baden zu ermöglichen , und welchen
Erfolg hat sie dabei gehabt ?

2. Ist die Großh . Regierung in der Lage , neue
Erfahrungen über di « Reblausfestigkeit der
weißen Amerikaner -Rebe mttzuteilen ? "

Der Redner weist in seinen Ausführungen auf
die große Gärung hin , die unter den Rebbauern
wegen der Strafzettel , die sie wegen des Anbaues
dieser Reben erhalten hatten , herrscht . Weiter
macht der Abgeordnete auf die Gefahr aufmerksam ,
die dem Rebbauern durch die Einfuhr ausländischer
Traubenmaische erwachse . Der Redner bittet , die
Regierung möge beim Bundesrate dahin wirken ,
daß dieses Verbot des Anbaues der Taylor -Rebe
aufgehoben werde . (Beifall beim Zentrum .)

Minister Freiherr von und zu Bodman : Wenn
ich mich zu den Ausführungen des Berichterstatters
Freiherr v . Mentzingen wende , so kann ich ihm nur
Dank sagen für dieselben ; ich danke ihm auch für
das freundliche Gedenken des Herrn Geheimrats
Merkleiu . Dem wichtigen Bestandteil der Land¬
wirtschaft , dem Ackerbau , werden wir nach wie vor
unsere volle Aufmerksamkeit zuwenden . Ich hoffe ,
daß wir auf diesem Gebiete auch in Zukunft wei¬
teres leisten können im Benehmen und Zusammen¬
wirken mit der Landwirtschaftskammer . Der Abg .
Freiherr v . Mentzingen hat nach dem Schicksal der
Brüsseler Zuckerkonvention gefragt . Es ist das
eine Sache , die eine Angelegenheit des Reiches ist
und ' die demnächst Gegenstand der Erörterung im
Reichstag sein wird , da dort eine Interpellation
über den Stand der Verhandlungen und die Aus¬
sichten für das Fortbestehen der Konvention gestellt
worden ist ; außerdem gehört diese Angelegenheit
in das Ressort des Finanzministers . Eine Anfrage
der Landwirischaftskammer haben wir an dieses
Ministerium hinübergegeben .

Wenn ich nun zu dem Anträge Schmidt -Bretten
und Genossen übergehe , so möchte ich bemerken , daß
die Regierung den darin gestellten Forderungen
nicht entsprechen kann . Wenn die Maul - und
Klauenseuche ausbricht , so ist sofortiges Eingreifen
notwendig ; es würde eine bedauerliche Verzöge¬
rung und Abschwächung der Maßnahmen bewirken ,
wenn erst eine Zusammenkunft von Sachverstän¬
digen veranlaßt werden sollte . Im Reichstage wur¬
den bei der Beratung des Biehseuchengesetzes ähn¬
liche Wünsche vorgebracht , die aber keine Berück¬
sichtigung finden konnten .

(Präsident Rohrhurst verläßt das Haus und
Vizepräsident Geiß übernimmt das Präsidium .)
Die Regierung verhält sich auch gegenüber dem
zweiten Teil des Antrages Schmidt ablehnend . Wir
werden die Gewährung von Darlehen in Anwen¬
dung bringen bei Notständen , wie wir sie im Reb¬
bau und bei Hochwasserkatastrophen hatten . Gegen
die Gewährung von Darlehen an Landwirte , die
infolge der Maul - und Klauenseuche zu Schaden
gekommen sind , spricht auch der Umstand , daß
unsere Landwirte in der Lage sind , sich gegen solche
Schäden zu versichern ; der Staat wendet ganz er¬
hebliche Mittel auf , um die Biehversicherung zu er¬
leichtern . Ich wäre bei dieser Gelegenheit versucht ,
die Frage aufzuwersen , ob sich nicht eine allgemeine
Zwangsversicherung unserer Viehbestände empfeh¬
len würde ; dieser Gedanke hat früher in diesem
Hause keinen Anklang gefunden , daher will ich
heute nicht näher darauf eingehen . Der Abg .
Schmidt -Bretten hat im Lause seiner Begründung
gesagt , es sei auf dem Lande niemand ver¬
haßter als der Bezirkstierarzt . Wenn das so wäre ,
so wäre es sehr bedauerlich . Ich glaube aber , den
Ausführungen der Abgg . Hilbert und Weißhaupt -
Pfullendorf entnehmen zu dürfen , daß dies keines¬
wegs allgemein der Fall ist . Ich gehe auf die vom
Abg . Schmidt gegebenen Fälle nicht näher ein , werde
ihnen aber nachgehen und aus dem Ergebnis der
Untersuchung die notwendigen Folgerungen ziehen .
Ich wiederhole noch einmal gegenüber den Worten
des Abg . Schmidt , daß in jedem Falle erwiesen ist.
daß die Maul - und Klauenseuche nicht aus Frank¬
reich eingeschleppt worden ist , sondern aus Nord¬
deutschland und aus dem Elsaß .

Ich komme nun zur Interpellation Dr . Zehnter
und Genossen . Ich gebe meiner Befriedigung da¬
rüber Ausdruck ,
als auch der
daß Landwirte . ^
nahmen der Regierung zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche unterstützen müssen . In der Tat
kommt es wesentlich darauf an , daß die Landwirte
diese Maßnahmen als in ihrem Interesse gegeben
anerkennen und dann demgemäß handeln . Im
übrigen dars ich sagen , daß ich selbstverständlich
die großen Schäden , die der Landwirtschaft durch
diese Krankheit erwachsen sind und noch erwachsen
werden , auf das schmerzlichste bedauere und sie in
ihrem ganzen Umfange erkenne und würdige . Für
die Bekämpfung kommen verschiedene Maßnahmen
in Betracht ; diese müssen zur Vermeidung des
größeren Uebels der weiteren Ausbreitung ergrif¬
fen werden . Das Ministerium hat die Maßnah¬
men scharf, aber nicht mit unnötig « : Schärfe an¬
gewendet . Am meisten hat die Regierung darauf
gesehen , daß diese Seuche nicht von außerhalb
nach Baden eingeschleppt worden ist . Alle
die Maßnahmen , zu denen die Regierung im Laufe
der Jahre gegriffen hat , haben sich als außerordent¬
lich wirksam erwiesen . Die Negierung hat alles
getan , was notwendig war . Sie hat ihre Behör¬
den angewiesen , die nötigen Maßregeln mit der
nötigen Schärst zu treffen und zur Durchführung
zu bringen . Diese Maßnahmen haben vielfach
Mißstimmung erzeugt . Das Ministerium hat
daraufhin angeordnet , daß die Maßnahmen nur so
lange aufrecht erhalten werden sollen , als dies durch
den Stand der Seuche unbedingt geboten ist und
daß Milderungen eintreten sollen , wo dies geschehen
kann . Besondere Maßnahmen wegen der Schäden ,
die durch die Notschlachtungen hervorgerufen wer¬
den , kann das Ministerium nicht für geboten er¬
achten , da diese Schaden von der Versicherung ge¬
tragen werden . Wenn das Viehseuchengesetz in

Kraft tritt — dies wird bereits am 1. April 1912
der Fall sein — , wird übrigens in beschränktem
Umfang eins Gewährung von Unterstützungen aus
der Staatskasse eintreten , nämlich für die auf poli¬
zeiliche Anordnung getöteten Tiere . Wenn uns
die Bevölkerung m unserem Kampfe gegen die
Maul - und Klauenseuche tatkräftig unterstützt , wird
es uns gelingen , diese Seuche auszurotten , lieber
die Versuche mit dem Heilmittel Eugusorm in
Baden möchte ich Ihnen folgendes Mitteilen : Nach
den in Baden vorgenommenen Versuchen mit Eugu -
form hat sich gezeigt , daß Euguform ein sehr nütz¬
liches Heilmittel ist, insbesondere zur Behandlung

erwiesen hat , namentlich hat sich nicht ergeben , daß
die Heilung schneller erfolgen würde . Es sind Tiere
im gleichen Stall , die nicht mit Eugusorm behan¬
delt worden sind , ebenso schnell gesund geworden
wie mit Eugusorm behandelte Tiere .

Aus die Interpellation der Abgg . Hilbert und
Genossen möchte ich folgendes erwidern : Die Fälle
sind der Regierung bekannt : es hat eine Unter¬
suchung stattgsfunden , deren Ergebnis folgendes ist :
Die im Januar 1911 erfolgte Einschleppung der
Seuche nach Villingen ist auf die Zufuhr von
Schlachtschweinen aus Mannheim zurückzuführen
und die Ansteckung im September und November
auf die Zufuhr von Schlachtschweinen aus dem
Schlacht - und Biehhof in Straßburg . Von den
Schweinen aus dem Mannheimer Biehhof stamm¬
ten 27 aus Holstein und 25 aus Schlesien . Bei
ihrer Ankunft in Mannheim wurden sie vom Tier¬
arzt untersucht und als frei von der Maul - und
Klauenseuche befunden . Die Schweine wurden
dann nach Villingen , Donaueschingen , Furt -
wangen , Triberg und Schwenningen versandt .
Am 23 . Januar und an den folgenden Tagen wur¬
den Schweine in Villingen als anscheinend gesund
geschlachtet . Am 29. und 30. Januar und am 1-
Februar wurde in Villingen , Furtwangen , Donau¬
eschingen und Schwenningen m Ställen , in denen
die Schweine vorübergehend untergebracht waren ,
die Maul - und Klauenseuche festgestellt . Es ist da¬
her als erwiesen zu erachten , daß die Schlacht¬
schweine von der Maul - und Klauenseuche an¬
gesteckt waren und diese Seuche durch diese Tiere
eingeschleppt worden ist. Das Ministerium hat in
Mannheim eine » besonderen Amtstierarzt bestellt .

Bon der Maul - und Klauenseuche gehe ich zu
einem erfreulicheren Gegenstände über , zum

echte« Kirschwaffer .
Das Ministerium hat eine Anfrage an di« Be¬

zirksämter gerichtet und von ihnen erfahren , daß
Wahrnehmungen über Fälschungen des Kirsch¬
wassers nicht mehr gemacht werden . Mit Aus¬
nahme von zwei Bezirksämtern haben alle erklärt ,
daß die von der Regierung zum Schutze des echten
Kirschwassers getroffenen Maßnahmen den ge¬
wünschten Erfolg hatten . Die Lebensmittel -
Prüfungsstation hat mitgeteilt , daß sie von Produ¬
zenten und Kleinhändlern wiederholt in Anspruch
genommen worden ist. Die Brenner sind bestrebt ,
einwandfreies Kirschwasser zu brennen . Nach
allem , was die Regierung hörte , ist anzunehmen ,
daß die von ihr getroffenen Maßnahmen zum
Schutze des echten Kirschwassers genügen .

Noch einige Worte zur Interpellation über die
Zulassung der

Amerikaner -Rebe .
Der Interpellant hat die frühere Geschichte dieser
Angelegenheit zutreffend dargestellt . Ich habe mich
in früheren

" ' -- - - --
che

«Legierung am 7 . März 1911 beim Bundesrat den
Antrag gestellt hat , dieser wolle beschließen , den
Anbau der weißen Taylorrebe zur Bereitung des
Haustrunkes zuzulassen . Dieser Antrag ist noch
nicht verbeschieden ; die Aussichten auf seine An¬
nahme sind keineswegs günstig . Es ist ein erheb¬
licher Widerstand von einer Anzahl Bundesstaaten
vorhanden . Ich habe nach Lage der Verhältnisse
es nicht für angezeigt gehalten , darauf zu dringen ,
daß unser Antrag einer beschleunigten Verbeschei -
dung zugesührt wird , weil nach meinen Informa¬
tionen ein glattes Nein zu erwarten wäre . Die
badische Regierung behält die Angelegenheit im
Auge und wird sich bei gegebener Gelegenheit er¬
neut bemühen . Die Versuche , die hinsichtlich der
Reblausfestigkeit gemacht werden , sind noch nicht
abgeschlossen : man wird noch einiger Jahre bedür¬
fen , bis man darüber Bestimmtes sagen kann . Was
die Frage der Gefahr der ausländischen Maische be¬
trifft , so kann ich versichern , daß die Regierung
diese Frage im Auge behalten wird und ihr ihre
ganze Aufmerksamkeit widmet . Wir haben bereits
eine Vorstellung der Landwirtschastskammer nach
Berlin weitergeleitet .

Schluß der Sitzung nach 1 Uhr .
Freitag vormittag V- 10 Uhr Fortsetzung .

Petitionen.
Dem Landtag sind neuerdings folgende Peti¬

tionen zugegangen : Vom Verein staaüich geprüfter
baü . Werkmeister in Karlsruhe , die Verstaatlichung der
Baukontrolle , hier die etatmäßige Anstellung der Be -
zirksbaukontrolleure ; von der Vereinigung der Bau -
aufjeher bei der Großh . bad. Eisenbahrwerwaltung um
Einreihung derselben in eine höhere Gehalts klaffe;
vom Verein der Hilssaussther im Zolldienst um Ver¬
besserung ihrer Anstellungsverhältnisse im Privat -
lageraussichtsdienst : von den Zoll - und Hilfsaufsehern
im Privatlagerauffichtsdienst um Gewährung freier
Dienstkleidung ; von der Ortsgruppe Karlsruhe
des Deutschen Handlungsgehilfenoerbandes wegen
Errichtung einer badischen Handelsinspektion : von
der Schwarzwölder Handelskammer zur Unter¬
stützung der Petition des Vereins badischer Han -
delslehrer um Verbesserung der Lage derselben .
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ksbsnsmtttsl
2U k x̂trs -preisen freitsZ und 5sm8ta § .

klumenkok ! . . . . 8tück von 12^ pariser Kopfsalat . . . . 8tö-k n D
ljozt ein

wertvoller Out8ckvin
bell

erapLeiut

KMeln ,
vorzügliche

Speisekartoffeln
per Zentner Mk . 4 .40

liefert fr« Keller

vucksrsr ,
Zähriugerftr . 4L .

Telephon 3S2.
Bestellungen können in

meinen sämtlichen Filialen
gemacht werden .

Mer-Saaerknml,
selbst eingemachtes, per Ztr . 15
frei ins Haus . Empfehle meine
Saat - u. Speisekartoffeln , Kaiser¬krone , Silesia und Eigenheimer .

August Gotto,
Karlsruhe -Grünwinkel .

Achtrmg.
Samstag , de» L4 . Febr . wirb

MM « KohleißeW
ausgehaueu.

Mühlölirzer Pfer-csAtllittttl.

„ Klliierhvf
"

,
Markt¬

platz.
Jede « Dienstag uud Freitag

Schlachttag ,
sowie jede« SamStag

großes Ochsenschlachtfeft
wozu freundliche einladet

Wilh . Ziegler .

i<
V
E
1<

KMam -Rchmmt .
Heute Frettag

Ichlachttag
I . Ulmer .

i-acds rj. pfst. MH -
ksteckderinxe . . . . . . 8tüc!c 10 K
kstunciem . k-tunst 65 K
kismarclckerinAe . . 4 l .tr .-Oose 1 .60
kfollwaps . 41-tr .-vose 1 .60
Kuss. Sardinen . . . . föstcken 1 .65
Kieler kücklinge . . . 4 81ück 25 Ai
lViatjes-bierinAe . . . . . 8tück 22 A?
llennxs in Oelee . . . Dose 40 55 70 A-
Lratkeringe . . . . 2 llter -vose 105 H-
Ostsee -Velilcatess-Kleringe . . Dose 68 A-
Qabeidissen . Dose 68 H?
I^ cds . Dose 55 S8Z^
^ ppetit -Lild . . Dose 45 Ak
biummer . Dose 05 280 A-
Korrtsee-Krsbben . . . . Vase 55 98 H-
8aräeIIen . . . . Qlas 38 55 85 125 K
Oelsarriioen . . Dose 28 32 45 50 55 60
Oelssrdinen in 3°omsten . . Dose 60 Ak
Ocksenmauisslst . . . . Dose 68 110M

SsIrZurken
4 k.iter-l)o5e 1 .75

k88i § § ur !cen
vo 8e 45 855? 1 ^5 3.30

8ton§enspgsAeI , mittelstark
- /i Vase 155 S? ^2 Dose 85 5?

Srecksparsel mit Köpfen-/1 Vase 95 V- Oase 55 L?
Qemiscbtes Gemüse , extra fein

-ji Dose 95 5?

Würfelzucker
5 Pfund -Paket 1 .50

Sckmslr, Zärantiert rein
Pfund 57 5?

^ rtisckocken . 8tück 35 H>
kausnen . Pfund 35 M 3 pfuud IM
Takel -^ epkel . 5 Pfund 95 ?
Peine lakel -äepfel . . 5 Pfund 1.1;
Kranrfeixen . Pfund 28 P
Oranzen . . vutrend 38, 48, 58, 78 I
Titronen . vutrend 55 A
K4alta-Kartokkein . . . 3 Pfund 35 H
Ganariscde Kartoffeln . 3 Pfund 50 I
bluksckinken ca. 2pkd . sckv . pkd. 1 .1z
Kasseler Kippcken . . . . piund 98 A
8ckillkenspeek . Pfund 1.15
8cblnlrenstüclce . . .
Lcbter Tilsiter Pett-Käse
Lcbter Gervais -Käse .
Honig , gar . rein . . ,
Gänsescbnialr . . .
Leknittboiinen .
kreclibolinen . .

Pfund 135
Pfund 95 -

. . . 8tüclc32I
. . . ' /i Glas IS
. . Dose 75—I .«
2 pkd .-vose 37 -
2 ptd .-vo,e 37 A

Kochherde ,
solide Konstruktion .

I « » . Itle « » » ,
Erbprinzenstratze 29.

so KLiunrsekineu und dlesssr-
putswaselüven etc. ote. virä
bestens besorgt.

ll»ri L«rm6orf,
Aevdaoiker, Liiiiovvstrar»« 12.

Wer nimmt vier Biigel in drei
Käfigen während März und Aprilin gute Verpflegung u. zu welch .
Preis ? Oferten unter Nr . 3740
ins Tagblattbüro erbeten .

«MM .MM '

.
g^ evüd. ä«o UaaptdalmboL
lettn vailtlrg »Ni kreit»,

Leklaohstgg !
Lattl . Lkrst.

KutlisilS M Ilriilie ,^ walionstrass « 16.
3sdso Dienstag und Freitag

Sekisekttsg .
Von 5 Ilkr ad die bekannt vorsügl.
Tvklsoklplattv ,

vorn kvtl . einladst

k. 8okvkLiboll!.
6utsu MttLgsüsed von 60 ktz . ay .

, »«»»»»»»»»»»»»»»«»»»
- S
» sun § e Lrbsen »
» 2 Pich-Dose 48 5? »

S 1 Pkd.-Dose 30 A- S

»»»»»»»»»»»»»»» » »«»
s i
» Oemüse -Lrbsen »
» 2 Pfd .-Vose 42 K i
? 1 Pfd .-Dose 28 A i
s !

„ Rem Kaiserhos
"

Elke Garte « u. Lesfiugstr .
Heule Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl . einladet

I . Müller ,
» Neuer Kaiserhof ".
» » » » » » » W» » » » » , -» >

» « « O« a » » « « » « » » » « « « » « »

Heute , Freitag
sowie jeden Freitag

Schlachttag ,
was empfehlend anzeigt

L. Proner .

W kf««M «» M
Vkal ^ ko ^ nsln . 22 .

»Ale stell «« klilucliM .
Slistsv Lskn.

Lrsut -Lrsllre uaä LrMl -8vUeier
smpkoUs in AröÜtvr ^ nsvadl

nsvd ^ ogsds , von

vrsnt - LrSllrvll, ürsutkleiäsr -Ksrmtureu
innsrdLld 2 dis 3 Ltnvävv .

O . LIumeuLadriL ,
3 Lsi86r-?388Lgs 3.

Re « :

sFriei
Ein praktisches Kochbuch

für
Ftmlie Ml HMWanMnle

von

lWtiMs . isIreWW
Sechste durchgesehene Auflage .

Karlsruhe .

k. K. Möllersche HHuchhtnllllllg
m. d. H.

15 Bogen und 16 Abbildungen .
Preis hübsch gebunden M. 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung.

fsmlllen -
Mrelgrn

— Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todesfälle —

MSAW WM iw
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

MM ML
108. Jahrgang. — Aelteste n. billigste Tageszeitungin Karlsruhe

Ilvaelttirck « Gemeinde .
Fre^ r

^
23, Febr. : Abendgottesdiwfl

Samstag , 24. Febr. : Morgengotte ^bimst 9 Uhr. Jugmdgottesdiemt3 Uhr. Sabbat -Ausgang 6" Uhr-
An Werktagen : Morgengottesdr « st

7 Uhr. Aoendgottesdienst 5^ Uhr.

Ilrselililide ReUgions -
gelrUlcdalt .

Freitag , 23 . Febr. : Sabbat « AnfavS
5^ Uhr.

Samstag , 24 . Febr. : MorgeugottA
dienst 8 Uhr. Schulergottesdrevst2" Uhr. NachmittagsgottesdlM-
4^ Uhr. S abbat-Llusgang 6" IA
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